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Was ist Youthnet Hellas
Das Netzwerk der Jugend Griechenlands - Youthnet Hellas ist eine gemeinnützige  – Nicht-Regierungsorganisation (NRO), deren Hauptziel ist, die Aktivierung der Jugendlichen auf lokaler, nationaler, europäischer und internationaler Ebene durch eine Reihe von Aktivitäten und Interventionen zu fördern. Youthnet Hellas begann seine Aktionen vor etwa 15 Jahren als informelles Netzwerk für junge Meschen aus dem ganzen Land, wurde dann zu einer Föderation der lokale Jugendräte landesweit umorganisiert (Zentralverband der Kommunal-und Landesjugendräte aus Griechenland) und schließlich, im Jahr 2009, entwickelte sich in seine heutigen Form als eine moderne und flexible NRO. Mehr Informationen über die Aktionen der Youthnet Hellas können auf der Homepage www.youthnet.gr erhalten werden.
Ziele des ersten Jahressberichtes
In Griechenland fehlt heutzutage ein ernsthafter, glaubwürdiger und zeitgemäßer Jahresbericht im Bereich der Jugend, der sogar auch von einer unabhängigen Stelle durchgeführt wird. Aus diesem Grund sind die Hauptziele des ersten Jahresberichts 2009 des Youthnet Hellas für die Abteilung für Jugend die folgenden:
· eine Bestandsaufnahme der wichtigsten staatlichen Unterstützungseinrichtungen für junge Menschen;
· eine Darstellung der wichtigsten Gesetzentwurfe, die für Jugendliche verabschiedet worden sind;
· eine allgemeine Berichterstattung über die Träger und Jugendorganisationen -formelle und informelle-, die in unserem Land aktiv sind;
· eine Darstellung der Chancen und Möglichkeiten der formalen und nicht formalen Bildung in Griechenland, die vor allem junge Menschen betreffen und der pädagogischen Initiativen, die in engem Zusammenhang mit Beschäftigung stehen;
· eine kurze Aufzeichnung der europäischen Projekte für junge Menschen und des Zugriffs auf Informationen  und Fördermöglichkeiten sowohl von nationalen als auch von europäischen Einrichtungen;
· ein Versuch in der Regel für eine erste umfangreiche Schilderung der griechischen Realität durch Fragen, die die jungen Menschen Griechenlands im Laufe des Jahres 2009 betrafen.
Schlussfolgerungen und Vorschläge
Die Ergebnisse dieses Jahresberichtes, der zum ersten Mal in Griechenland von einer unabhängigen NRO für die Abteilung für Jugend durchgeführt wurde, sind keineswegs einfach und eindimensional. Im Gegenteil, verdeutlichen sie zwei wichtige Merkmale der griechischen Gesellschaft: einerseits, die großen Chancen, aber auch die Beeinträchtigung in verschiedenen Bereichen und Institutionen des öffentlichen Lebens Griechenlands und andererseits, die unglaubliche Stimmung, Kreativität und Phantasie der Mitglieder von Trägern auf der Ebene der Zivilgesellschaft.
In einer ersten Lesung des Jahresberichtes für die Abteilung  für  Jugend wird sofort ersichtlich, dass die meisten öffentlichen Initiativen werden von dem Generalsekretariat für Jugend übernommen (G.S.J.), welches bis August 2010 Teil des Ministeriums für Bildung, lebenslanges Lernen und religiöse Angelegenheiten war, und erst im September dieses Jahres zum Ministerium für Arbeit und soziale Sicherheit eingebaut worden ist. Obwohl es also verständlich ist, dass das Generalsekretariat für Jugend die wichtigste Institution ist, die für Jugendfragen in Griechenland zuständig ist, und daher sollte es auch für die größte Zahl von entsprechenden Aktionen die Verantwortung tragen, trotzdem sorgt der Mangel vieler wichtiger Initiativen, die von anderen öffentlichen Einrichtungen und Ministerien durchgeführt werden sollten, für großes Nachdenken.
Weiterhin, große Organisationen, die vom G.S.J unterstützt und finanziert werden, wie der Nationale Jugendrat,  entsprechen offenbar nicht der Rolle der nationalen Vertreter der Jugend, die sie haben könnten, sondern begrenzen sie sich auf sehr konkrete Aktionen nicht immer von großer Bedeutung. Offenbar zu dieser Situation trägt auch die Tatsache, dass mehrere Organisationen - Mitglieder des N.J.- unter ihrer Kapazitäten funktionieren, während andere nicht in der Lage sind, wichtige Fragen, die junge Menschen in Griechenland betreffen, hervorzuheben.
Gleiches gilt für die Aktivitäten der Lokalen Jugendräte. im ganzen Land. Diese Jugendräte wurden unter den besten Bedingungen im Jahr 2006 gegründet, trotzdem nur in wenigen Fällen ist es ihnen im Wesentlichen gelungen, die die Mobilität junger Menschen auf nationaler und europäischer Ebene und die Dynamik recht zu fertigen, die auch nach der erfolgreichen -und immer auf freiwilliger Ebene-Aktivität der Zentralen Union der Kommunal-und Landesjugendräte Griechenlands erzeugt worden war.
Trotz der Entscheidung sie in die Gemeinderäte im ganzen Land einzubürgern, bedeutet die schwache Präsenz der lokalen Jugendräte - in weniger als 1 / 3 der Gemeinde von 2006 bis heute – dass sie in den meisten Fällen nichts anderes als ein paar mehr kulturelle Vereinigungen sind, die sich auf lokaler Ebene tätigen. Abwesend bleibt also sowohl die Initiative im Außer-lokaler Ebene als auch die Nutzung der europäischen Jugendaustauschprogramme und die Entwicklung einer horizontalen Kooperation mit anderen Jugendräte in anderen Teilen Griechenlands. Gerade die letztere Frage konnte durch die Einrichtung einer koordinierenden Stelle auf sekundäre oder tertiäre Ebene erfolgreich angegangen werden.
Doch mit großem Interesse beobachtet man die Aktivierung der Mitglieder von Schülergemeinschaften sowie das Verhalten von Hunderten von Mitgliedern von NROs, von informellen Gruppen und Initiativen im ganzen Land. Die Aktionen, die in diesem Bericht erfasst sind, sind  ganz unverbindlich und prädisponieren einfach jeden Beteiligten in eine unglaubliche Welt von Informationen, Erfahrungen und Erlebnissen.
Allerdings verdienen zwei Fragen bezüglich der unabhängigen Träger in Griechenland und vor allem der NROs große Aufmerksamkeit. Die erste Frage bezieht sich auf eine vollständige und transparente Bewertung der Programme von NROs in Griechenland mit großer Verantwortung des G.S.J. als zuständiger Träger für eine wirksame Kontrolle. Das Generalsekretariat für die Jugend und das Institut für Jugend sollten direkt die Qualitätskriterien bestimmen, gemäß denen alle Institutionen, die durch nationale und europäische Mitteln finanziert werden, kontrolliert werden, so dass die Kontrolle nicht nur in Bilanz und Rechnungen begrenzt wird. Die zweite Frage bezieht sich auf die fehlende horizontale Zusammenarbeit zwischen diesen Organisationen, die in erster Linie zum Nutzen der Zivilgesellschaft beitragen sollte.
Das Fehlen der horizontalen Zusammenarbeit ist besonders intensiv in der Studentenbewegung, die sowohl ihren Schwung als auch ihre ehemalige Anerkennung längst verloren hat. Voraussetzung, nicht nur für das Überleben, sondern auch für die aktive Präsenz der Studenten in der Bildungsgemeinschaft, ist es, eine Gesamtstudentenkonferenz zu organisieren, die deutlich einen großen Schritt hin zur Verbesserung des akademischen Umfelds in Griechenland leisten würde. Die ESEE EFEE sollten ihre parteipolitischen Verankerungen überwinden, sich auf europäischer Ebene betätigen und Mitglieder der jeweiligen europäischen Netzwerken und studentischen Organisationen werden, so dass beide an der Gestaltung einer europäischen Agenda für Hochschulen teilnehmen können.
Auf der anderen Seite, tritt im Bereich der europäischen Programmen und der Bildungs-und Ausbildungsmöglichkeiten, so wie auch im Bereich der Finanzen, ein nicht unerhebliches Potenzial auf. Obwohl was den Anschluss zwischen Ausbildung und Beschäftigung betrifft, geringe sinnvolle und effektive Initiativen aufzuzeichnen sind, mit Ausnahme einiger Aktionen von OAED, zeigt, im Allgemeinen, der Jahresbericht für die Abteilung für Jugend, dass junge Menschen in Griechenland die Möglichkeit haben, an Bildungsprogrammen und Aktionen innerhalb und außerhalb der griechischen Grenzen teilzunehmen, haben aber leider nicht immer den erforderlichen Zugang zur Information.
Die Zentren für Information der Jugend spielen, mit einigen Ausnahmen, nicht die Rolle, die sie im Bereich der Informierung der Jugend und ihre Verbindung mit der neuen Welt der Information spielen sollten, während viele öffentliche Einrichtungen häufig nicht in der Lage sind, Informationen an alle potenziellen Beteiligten zu liefern. Somit, bleiben junge Menschen in der Regel von den großen urbanen Zentren ausgeschlossen. Dies ist ein Thema, das die neuen lokalen Behörden klar in Gedanken bringen sollte, insbesondere nach den bevorstehenden Wahlen und den Änderungen durch das Verwaltungsreformprogramm Kalikratis.
Die Berücksichtigung der positiven Daten aber auch der Problemstellen, die aus diesem ersten Jahresbericht für die Jugend in Griechenland stammen, ermöglicht mehr als je zuvor die Entwicklung einer griechischen Jugendpolitik (nationalen Jugendpolitik oder einer nationalen Jugendstrategie). Eine solche Politik kann durch einen Prozess der Konsultation aller Beteiligten gestaltet und auf spezifische Leitlinien und vorformulierte Klauseln umgesetzt werden. Darüber hinaus, sollte sie von einer öffentlichen Einrichtung auf ihre Wirksamkeit und auf die Kostenerstattung der beteiligten jungen Menschen Griechenlands überprüft und bewertet werden.
Eine solche griechische Jugendpolitik kann sich nach den Leitlinien der Europäischen Politik/ Strategie für die Jugend und insbesondere nach den Zielen der Strategie Europa 2020 und dem Diktat des Weißbuchs von 2001 gerichtet werden. Eine solche griechische Jugendpolitik kann, schließlich, zur Schaffung einer europäischen Jugendpolitik beitragen.
[Der vollständige Text des Jahresberichts 2009 des Youthnet Hellas für die Abteilung für Jugend in Griechenland kann auf der Homepage www.youthnet.gr gelesen werden.]
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